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17.59 

Abgeordnete Mag. Johanna Jachs (ÖVP): Frau Präsidentin! Sehr geehrter Herr Mi-

nister! Liebe Kolleginnen und Kollegen! Die Donau-Uni wurde 1994 gegründet, die Kol-

legen Rosenberger und Kassegger haben die Entwicklung ja schon dargelegt. Mittler-

weile hat die Donau-Uni fast 20 000 Absolventinnen und Absolventen hervorgebracht, 

hat drei Fakultäten und 200 berufsbegleitende Lehrgänge. 

Vor dem Hintergrund, dass der Fachkräftemangel Realität ist, ist das lebenslange Ler-

nen ein sehr wichtiges Thema und der Schwerpunkt der Donau-Uni ein wichtiger. Das 

sind gute Gründe dafür, dass wir die Donau-Uni Krems heute als die 22. Universität in 

das Universitätsgesetz aufnehmen. Die Uni schafft Arbeitsplätze, und das Durch-

schnittsalter der Studierenden an der Donau-Uni ist 40,4 Jahre. Was sagt uns das? – 

Das sagt uns, dass die Studierenden dort berufsbegleitend studieren, im Job stehen 

und neben der Familie in ihre Zukunft und in die Karriere investieren. 50 Prozent der 

Studierenden sind weiblich.  

Warum die SPÖ den hohen persönlichen Einsatz dieser Studentinnen und Studenten 

und die Leistungen, die sie da bringen, die oft über das durchschnittliche Maß hinaus-

gehen, nicht unterstützt, und auch die Einrichtung, die Donau-Uni, heute nicht unter-

stützt, kann ich nicht nachvollziehen. Ich kann es insbesondere deswegen nicht nach-

vollziehen, weil wir gestern hier das Frauenvolksbegehren diskutiert haben. (Abg. Era-

sim: Haben Sie das Frauenvolksbegehren unterschrieben?) Heute beschließen wir mit 

diesem Budgetpfad der 50-prozentigen Beteiligung des Bundes eine Maßnahme, die 

Frauen und Männern in Weiterbildung gleichberechtigt zukommt. (Beifall bei der ÖVP.) 

Wie gesagt, ich kann nicht nachvollziehen, dass die SPÖ das nicht unterstützt, und das 

fällt für mich eher unter das Motto: Wasser predigen und Wein trinken. (Abg. Deimek: 

Sie predigen roten Wein saufen!) Liebe Kollegen von der SPÖ, lebenslanges Lernen ist 

ein wichtiges Thema für jede und jeden Einzelne/n und auch für die Politik. Nehmen 

Sie sich das zu Herzen! (Beifall bei der ÖVP.) 

18.02 

Präsidentin Doris Bures: Nächster Redner ist Herr Klubobmann Dr. Walter Rosen-

kranz. – Bitte. 

 


